
Die Akte Bernd Lammel Teil 4

Die  Behörde  des  Bundesbeauftragten  (BStU)  für  die  Stasi-
Unterlagen hat im Fall Bernd Lammel neue Dokumente gefunden,
unter  anderem  das  Notizbuch  des  MfS-Majors  Geffke,  der
versucht  hatte,  Lammel  als  „Inoffizieller  Mitarbeiter“  zu
werben. Die neuen Funde bestätigen das, was ich bisher zum
Fall veröffentlicht habe. Interessant ist auch ein Dokument,
das mit Schreibmaschine geschrieben wurde und das bisher nur
handschriftlich vorlag und in dem Lammel eindeutig als „IM-
Vorlauf“ bezeichnet wird, also als jemand, der geworben werden
soll und als Quelle diente, aber davon gar nichts wusste (vgl.
Screenshot unten)
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Zur  Erinnerung:  Bernd  Lammel  hat  eine  eidesstattliche
Versicherung abgegeben, dass er niemals wissentlich für das
Ministerium der Staatssicherheit der DDR gearbeitet hat, auch
auf das strafrechtlich Risiko hin, dass neuen Funde auftauchen
würden.
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Die Motive für die Verdachtsberichterstattung des RBB sind
weiterhin schwer zu ermitteln, da sich alle Beteiligen – die
„Klartext“-Redaktion, die Autorin Gabi Probst und andere – in
eisernes  Schweigen  hüllen.  Ich  darf  aber  an  die  alte
Journalisten-Weisheit  erinnern:  Einer  redet  immer.  Oderint,
dum metuant.
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